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„zog A DIE ZÜRCHER GARTENBAU -AUSSTELLUNG 1933

tea

Auch eine C.-ii le-ibau Aussir-!
lung kann nicht darauf verzichten,
Häuser in ihre Parkanlagen cm
zubezieben. Gewiss bildet die
Schöpfung der gärlnerischen An
lagen, die glückl che Dis[ins;iion
der so unendlich mannigfachen
K (liL^posi tin nsflc in f:ite des Gärtners

— Topographie, Räume,
Rasen, Sträucher, Rlumen, Wasser

— ihre erste und eigentliche
Aufgabe. Die „Zflga" — als
Voanr-lal Unis* des zürcherischen
Handelspartner - Vereins zusam-
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na** Oberleitung einem Gcsamlpl
einordnen und unmerklich in e

ander übergehen — bat sie g*a

hervorragend gelöst Da at
diese Gartenherrlichkeiten si
auf dem Papier auch nicht i
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nähernd wiedergeben lassen, da
sie ferner in grüsstem Masse den

örtlichen Umständen, vorhandenem Raum-
idschalLlichen

Hintergründen ihr Zustandekommen verdanken,
rücken wir, auch der Natur unseres Rlaltes
gemäss, nach einem kurzen Rundgang
durch die Ausstellung ihre baulichen Glieder

in den Vordergrund der Darstellung
Das Ausstellungsgelände, für Zürich

eine eigentliche Entdeckung, ist
mengesetzt aus dem hergerichteten Privat
park des „Schneeli-Gutes", seewärts dei

Murallengut und Bei

echte Teil
der städtischen Gärtnerei (der linke Teil
in Abb. -2), auf dem hauptsächlich die
gärtnerischen NeiiftoUgen und die Rauten
aiiigcsldk sind Im !andv.*ärt gen,
westlichen Teil des Parkes lallt das Gelände
in sanfter Neigung gegen den See ab und
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